
Kurzbericht des Statistischen Amtes Mecklenburg-Vorpommern 20.08.2024

Ergebnisse der Körperschaftsteuerstatistik 2019

Körperschaftsteuerpflichtige (ohne Organgesellschaften) nach Art der Steuerpflicht

Merkmal Einheit Insgesamt
Unbeschränkt 

Steuerpflichtige

Beschränkt 

Steuerpflichtige

Befreite/Partielle 

Steuerpflichtige

Gesamtbetrag der Einkünfte Anzahl 18.924  18.149  181  594  

1.000 EUR 1.366.449  1.270.856  86.520  9.073  

Zu versteuerndes Einkommen

   positiv Anzahl 8.270  7.989  89  192  

1.000 EUR 1.784.841  1.691.189  85.976  7.676  

   negativ Anzahl 5.832  5.701  53  78  

1.000 EUR -698.171  -682.027  -14.931  -1214

Festgesetzte Körperschaftsteuer

   positiv Anzahl 8.074  7.794  88  192  

1.000 EUR 267.661  253.613  12.896  1.151  

   negativ Anzahl -  -  -  -  

1.000 EUR -  -  -  -  

Verbleibender Verlustvortrag zum 31.12. des BerichtsjahresAnzahl 8.714  8.466  78  170  

1.000 EUR 11.538.642  11.229.770  256.854  52.018  

Weitere Kurzberichte zum Thema

https://www.laiv-mv.de/Statistik/Zahlen-und-Fakten/Gesellschaft-&-Staat/Steuern/Kurzberichte

Fachliche Informationen

Judith Pichner, Telefon: 0385 588-56667, judith.pichner@statistik-mv.de

Die Körperschaftsteuerstatistik 2019 enthält für Mecklenburg-Vorpommern Daten über insgesamt 18.924 Unternehmen (ohne 

Organgesellschaften). Davon sind 95,9 Prozent unbeschränkt steuerpflichtig, knapp 1,0 Prozent beschränkt steuerpflichtig und 

3,1 Prozent steuerbefreit/partiell steuerpflichtig. 

Die Höhe der festgesetzten Körperschaftsteuer betrug im Jahr 2019 für unbeschränkt Steuerpflichtige insgesamt 253,6 Millionen EUR. Sie 

lag damit um 2,1 Prozent höher als 2018. 

Fast zwei Drittel (57,6 Prozent) der festgesetzten Körperschaftsteuer der steuerpflichtigen Gewinnfälle entfielen auf die Unternehmen 

mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte von mindestens 1 Million EUR, die lediglich einen Anteil von nur 2,4 Prozent aller unbeschränkt 

steuerpflichtigen Gewinnfälle ausmachten.

Was als Einkommen der Körperschaften gilt und wie das Einkommen zu ermitteln ist, bestimmt sich nach den Vorschriften des Ein-

kommensteuergesetzes. Zusätzlich sind besondere Vorschriften des Körperschaftsteuergesetzes heranzuziehen. Die Körperschaft­

steuerstatistik unterscheidet zwischen Gewinn- und Verlustfällen.

Von den unbeschränkt Steuerpflichtigen hatten 5.709 einen negativen Gesamtbetrag der Einkünfte (Verlustfälle) in Höhe von 

‑701,9 Millionen EUR. 12.440 Unternehmen lagen mit ihrem Gesamtbetrag der Einkünfte bei oder über 0 (Gewinnfälle), der Gesamt-

betrag der Einkünfte betrug hier 1.972,7 Millionen EUR. 

Verluste, die im Berichtsjahr nicht verrechnet werden, können im Rahmen des Steuerrechts als Verlustvorträge mit in die nächsten 

Jahre übernommen werden, um sie dann geltend zu machen. Am Jahresende 2019 hatten die unbeschränkt körperschaftsteuer­

pflichtigen Unternehmen Verlustvorträge in Höhe von 11.229,8 Millionen EUR, und sind damit im Vergleich zu 2018 um 5,8 Prozent 

niedriger. 

https://www.laiv-mv.de/Statistik/Zahlen-und-Fakten/Gesellschaft-&-Staat/Steuern/Kurzberichte

